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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
m 


Angelommen 2%, Uhr Nachm. 

Madrid, 26. Auguſt. Die Cortes wählten 
Caſtelar mit 135 gegen 73 Stimmen, die auf 
Dlave fielen, zum Präſidenten. Caſtelar nahm 
die Wahl an und erklärte, obſchon er der füde- 
ralen Republik zugeneigt ſei, tehe ihm die nationale 
Einheit und die Landesietegrität am höchſten. 
Eine kräftige Regierungsgewalt und die Wiederher⸗ 
ſtellung der Armeedisciplin ſei nothwendig, wenn 
die Republik auch der Hort der Freiheit bleiben ſolle. 


Lelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Schmalkalden, 26. Aug. Pi Wilhelm, der 
Componiſt der „Wacht am Rhein“ iſt heute Nach⸗ 
ee. geſtorben. 
adrid, 26. Aug. In der heutigen Sitzung 
der Cortes kam es zur Sprache, daß die Carliſten 
und die republikaniſchen Aufſtändiſchen in der Pro- 
vinz Caſtellon mit einander in's Einvernehmen ge⸗ 
treten ſeien. Im Uebrigen betrachtet die Regierung 
die Situation als ihr günſtiger geworden, da die 
letzten Gefechte gegen die Carliſten ausgefallen find. 
— Man erwartet einen neuen Zuſammenſtoß in der 
Nähe von Eſtella, das von den Carliſten bei An⸗ 
näherung der Diviſion Santa Pau geräumt iſt. — 
Einzelne Abtheilungen derſelben, die ſich weigern, 
den Beſehlen Don Carlos' Gehorſam zu leiſten, zie⸗ 
hen noch immer im Norden umher, wo ſie Statio⸗ 
nen der Eiſenbahnen und das dort vorgefundene 
Material zerſtören und die Arbeiten in den, Aus⸗ 
ländern gehörigen, Bergwerken zu ſtören ſuchen. In 
der Provinz Afturien bat die carliſtiſche Bewegung 
völlig aufgehört. — Die Befeſtigungs arbeiten bei 
Bilbao ſind jetzt vollendet. — Cartagena iſt von der 
Land- und der Seeſeite her eng eingeſchloſſen, fo 
daß die Belagerten auf halbe Rationen geſetzt find. 
Voraus ſichtlich wird die Stadt nicht lange mehr 
Widerſtand leiſten. — Das Gerücht, wonach auf der 
Blolkadeflotte vor Cartagena eine Meuterei ausge- 
brochen ſei, wird von der Regierung dementirt. 

Perpignan, 26. Aug. Bei einem Gefecht 
zwiſchen Carliſten und Republikanern ift der Flecken 
Tortella vollſtändig niedergebrannt, nur die Kirche, 
wo Letztere ſich verſchanzt hatten, blieb unverſehrt. 
. eilung von Miret 4 von 1 
e ö ngstruppen unter dem o des 

Oberſten Tomaſeti bei San Guim de la Plana (un- 
— * angegriffen und völlig zeriprengt 
orden. 

Antwerpen, 26. Aug. Eins der größten Waa⸗ 
eng. ift,biefe Nacht vom Blitz getroffen und 
dadurch in Brand gelegt worden. Das Magazin, 
. — 4 — iſt, ſteht in vollen 

at das Feuer b t be⸗ 
wältigt werden können. 8 en 


. . 
AK Die Ovation für Capitän Werner. 
Wie man hört, iſt es im Werke, dem nach 
Wilhelmshaven zurückkehrenden Commandeur des 
„Friedrich Carl“ in einer öffentlichen Kundgebung 
den Dank unferer hanveltreibenden und ſerfahrenden 
8 für fein manahaftes Auftreten auszu⸗ 
prechen. 
Nichts natchlicher, als die Geſinnungen, welche 
ſolchen Abſichten zum Grunde liegen. Mehr als 1090 
andere Offenbarung nationaler Macht pflegt ein 
rühmliches Auftreten der Seeſtreitkräfte an fernen 
Küſten der herzlichen Zuſtimmung aller Landes⸗ 
angehörigen ſicher zu fein. Der poetlſche Nimbus der 
Ferne, der Gedanke an die gefährdeten Landsleute 
. ERLITT TOCRZTECHT TEEN HECH IE 


unter fremden Bevölkerungen, die Erwägung des 
praltiſchen Nutzens und berechtigte Eigen⸗ und Ehr⸗ 
liebe wirken hier zuſammen, um den Patriotismus 
anzufachen und die Herzen höher ſchlagen zu laſſen 
bei dem Gedanken an das Kriegsſchiff, welches fernen 
Küſten die heimiſchen Farben zeigt und dem Lands⸗ 
manne in der Fremde Schutz und ſichere Zuflucht 
gewährt. Die Neuheit unſerer Marine, verbunden 
mit der Erinnerung an die deutſche Seeherrlichkeit 
der Vorzeit, kommt noch hinzu, um „im neuen 
Reich“ jeder Kraftäußerung gerade auf biefem 
Gebiet die beſte Aufnahme in der öffentlichen 
Meinung zu ſichern: zumal wenn, wie hier, 
über die Veranlaſſung unter allen Wohldenkenden 
nur eine Meinung herrſcht. Mit ſchmerzlicher 
Theilnahme ſehen wir die ſpaniſche Republik auf der 
einen Seite von den ultramontauen Banden des 
Don Carlos, auf der andern von der wüſten Zucht⸗ 
loſigkeit der Rothen bedrängt. Ohne uns gerade 
für die Declamationen des Herrn Caſtelar, des 
Garibaldi im Frack, zu begeiſtern, ſehen wir doch in 
der Begründung einer freifinnigen und feſten Staats. 
gewalt in Spanien ein ernſtes, wichtiges Cultur⸗ 
intereſſe. Und wenn es wie hier, ſich vollends 
darum handelt, offene Städte und in ihnen viele 
deutſche Landsleute vor Brandſchatzung zu ſchützen, 
ſo muß das energiſche Eingreifen der vaterländiſchen 
Macht gewiß jedem Unbefangenen rühmlich erſcheinen, 
und es liegt Nichts näher, als dem heimkehrenden 
wackern Vertreter unſerer Flagge das auch auszu⸗ 
ſprechen. Iſt es doch keine Frage, daß Werners 
Rückberufung gerade in patriotiſchen und dem Reiche 
ergebenen Kreiſen für den erſten Augenblick ein 
bischen ernüchternd und nicht gerade angenehm 
berührte. 

Nur freilich möchten wir doch ſehr vor Ueber⸗ 
eilungen warnen, die mißverſtanden werden könnten, 
und zwar in einer Richtung, die von dem Gedanken 
der Betheiligten gewiß am weiteſten abliegt. 

Man erinnert ſich an das eigenthümliche Ent⸗ 
hüllungsfteber, welches die „Frledrich⸗Carl“-Angele⸗ 
genheite wie feither jeder wichtigere Vorgang unſers 

taatslebens in gewiſſen Kreiſen zum Aus bruche 
brachte. Wer hatte den entſchloſſenen Kapitän zurück 


berufen? War es die Militärbehörde, war es der 


Kanzler, waren es beide? Man ſprach v N 
Iunngevzrſchtedenheiten in den Dauer ae 


von eigenmächtigem Einſchreiten eines mächtigen 
Mannes, wohl gar von Preſſton auswärtiger Mächte. 
Die Quelle alles dieſes Flüſterns und Winkens war 
nicht zu verkennen. Die Feinde des Reichs waren 
wieder einmal nach ihrer Art auf der Wacht und in 
Ermangelung beſſerer Waffen ſetzten ſie die der Ver⸗ 
dächtigung und des Klatſches in Bewegung, um, wenn 
nicht eben zu ſchaden, ſo doch zu ſtören und zu verwirren. 

Unter ſolchen Umſtäaden wird es nicht unzeit⸗ 
gemäß ſein, allen wahren Freunden des Reichs an's 
Herz zu legen, daß es immerhin gut bleibt, auch den 
böfen Schein zu meiden. Es iſt ja wahrlich leicht 
zu ermeſſen, daß der Kanzler das Auftreten unſerer 
Marine mit anderen Gedanken verfolgt und verfol⸗ 
gen muß als die „öffentliche Meinung.“ Ein Land 
wie das unſrige darf ſich nicht in Dinge einlaſſen, 
die es uicht durchzuführen entſchloſſen und in der 
Lage iſt, und was in Spanien auf dem Spiele ſtand 
und auf dem Spiele ſteht, das läßt ſich durch Con⸗ 
lecturen ſchwerlich ermeſſen. Werners Schritte konn⸗ 
ten jeden Tag die Anerkennung der ſpaniſchen Republil 
nothwendig machen. Iſt der Moment für dieſe An⸗ 
erkennung gekommen? Iſt fie durchführbar ohne 
Uebernahme von Aufgaben, die in keinem Verhältwiſſe 
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Am Brunnen der Wüſte. II. 

Als die Colonne bei Alti⸗Kuduk anlangte, ſtürzte 
ſich alles auf die Brunnen, ſo daß trotz der An⸗ 
weſenheit der Dufour ⸗Habenden das Gedränge zein 
fürchterliches war. Ein Jeder beſtrebte ſich, wenig⸗ 
ſtens eine kleine Quantität zum Theckochen zu er» 
holten; die Soldaten hielten bittend ihre Feldflaſchen 

in, um ihren plagenden Durſt zu löſchen. Es war 
kaum möglich, zum Brunnen felbft zu gelangen, und 
Yan dalle — 5 ſo Überzeugte man ſich nur von ber 

nmöglichleit auf reguläre Weiſe befriedigt zu werden. 
Ein wüfer Lärm verhinderte jede Verständigung; 
man rumorte mit Eimern, man ftritt ſich und ſchrie. 
Dann und wann vernahm man einzelne Sätze, wie: 
„Erbarmt Euch, ich gehöre zum Hauptquartier, wir 
ſind jetzt an der Reihe, und ich kann keinen Tropfen 
dekommen.“ „Fort, macht Plat! Mach, daß du 
wegkommſt, ſage ich dir! Jett empfängt das 
3. Schützen⸗Bataillon, kein Anderer hat etwas zu 
verlangen, wer es auch ſei!“ Betrübt ziehen ſich die 
Soldaten zurüd, Ein Koſak ſchleppt einen Eimer 

aller fort, den er wahrſcheinlich unter großen 
Schwlerigkeiten nach vierſtündigem Warten erobert 
hat. Ihm folgen vier feiner Kameraden, in der 
einen Hand einen Krug, in der anderen die Flaſche. 
Weiterhin wird der Eimer niedergeſetzt, um aus 
ihm vermittelſt der Krüge bie Flaſchen zu füllen. 
Einer kniet neben dem Gefäß, ſteckt den Kopf hinein 
und ſaugt mit gierigen Lippen ſo lange bis ihn die 
Anderen fortziehen. Im Eimer blieb vermuthlich 
nicht viel; der Koſak, dem er gehört, ſieht hin⸗ 
ein, ſchüttelt den Kopf und geht welter in dem 

ewußtſein, daß er keinen Tropfen mehr zu er⸗ 
warten hat. Nicht weit davon tragen Soldaten ein 
ah, das wahrſcheinlich noch von einer früheren 
1 herrührt. Sie ftellen es auf die Erde, und 
del Kreis um daſſelbe ſchließend, beginnt man mit 
er Füllung der Feldflaſchen, welche Jeder ſodann 
vorſorglich nach ſeinem Zelte trägt, während die 
beim Faſſe Zuruckgebliebenen den vom köſtlichen Naß 
angefeuchteten Boden ablecken. .. An einem der 


Brunnen iſt es noch belebter. Dort iſt der De⸗ 
tachements⸗Commandeur, General» Major Golo⸗ 
watſcheff, von den Kameeltreibern umgeben, die au 
den Kuleen liegend, um Waſſer bitten. Zwiſchen den 
Menſchen drängen ſich Pferde umher, welche that⸗ 
ſächlich über jeden Eimer herfallen, der an ihnen 
vorbeigetragen wird. Kein einziges von ihnen war 
getränkt worden, obwohl man es beabfichtigt hatte; 
am Abend des erſten in Alti⸗Kuduk zugebrachten 
Tages ergab es ſich, daß der Waſſervorrath, anftatt 
ergänzt zu werden, nur noch mehr abgenommen 
hatte. An einen Weitermarſch war mithin nicht zu 
denken, und man hoffte während der Nacht die Vor⸗ 
raihsgefäße anfüllen zu können. Alle gefüllten Ge⸗ 
fäße wurden von den Beſitzern wie der koſtbarſſe 
Schatz gehütet, und war biefe Vorſicht keineswegs 
überflüſſig. Bei einem meiner Zeltnachbaren biß 
während der Nacht ein Koſakenpferd ein großes Stück 
aus dem Lederſchlauch heraus, um zu dem darin be⸗ 
findlichen Waſſer zu gelangen. Der ungebetene Gaſt 
wurde verjagt und das Loch zugebunden; kaum hatten 
ſich jedoch die Befiger ſchlafen gelebt, als ein 
neuer Ueberfall auf den Schlauch, dieſes Mal 
aber von einem zweibeinigen Weſen verſucht 
wurde. 

Die ganze Nacht vom 15. zum 16. Mai ging 
die Arbeit an den Brunnen ununterbrochen fort. — 
Am 16. des Morgens, als ſich die Unausgiebigkeit 
der Brunnen von Alti⸗Kuduk immer mehr heraus⸗ 
ſtellte, wurde die Anordnung getroffen, die ganze 
Cavallerie, die Offizierspferde, desgleichen einen 
Theil der Artilleriepferde fo wie die Kameele mit 
den leeren Gefäßen nach Adam⸗Krilgan zurückzu⸗ 
ſchicken, um dort die Thlere zu tränken und ſich mit 
Waſſer zu verſehen. 

Obwohl die Situation nach Abmarſch des 
Detachements für die in Alti⸗Kuduk zurückbleibenden 
Truppen weſentlich gebeſſert war und an eine regel ⸗ 
mäßigere Vertheilung des vorhandenen Waſſers 
gegangen werden konnte, beklagten ſich doch während 
des 16. Mai noch viele Soldaten über Waſſermangel. 
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ſtehen zu der Wichtigkeit der Sache? Augenſcheinlich Volksbl.“ genau wiedergegeben; das Blatt verlangt 
iſt die ſpaniſche Frage mit dem großen, ſich vor⸗ vielmehr, daß wir auch noch den Schluß des Be⸗ 
bereitenden Culturkampfe des Romanismus gegen richts wiedergeben ſollen, in dem der Redner das 
den Germanismus enge verknüpft. Es if, wenn Schickſal der deutſchen Katholiken mit dem des heil. 
auch hoffentlich erſonnen, doch wohl nicht ohne Laurentius vergleicht. Dieſer Heilige wurde, wenn 
Methode erfonnen, jenes von Wien, reſp. von Rom wir nicht irren, feines chriſtlichen Glaubens wegen 
aus verbreitete Gerücht, daß die Anerkennung ad Fi den Heiden auf einem Roſte lebendig gebraten. 


Don Carlos von Rußland aus angeregt und über⸗ 
all, nur nicht in Berlin, gut aufgenommen ſei; und 
andererſeits iſt auch wohl nicht ganz ohne Be⸗ 
deutung, daß in Caſtelars Reiſeplan Berlin 
die Hauptrolle ſpielt. In der That ſtände die 


ſpauiſche Republik, wenn es gelänge, ihr Ordnung darob 
Halt zu geben, unſern Intereſſen und flatiren.“ Von woher mag der ultramontane Herr die 


und feſten 


Im Uebrigen pflichtet das ultramontane Blatt dem 
weiſſagenden Hern Vicar in allen Stücken bei und 
giebt ſich die Mühe, „die gegenwärtige Unzufrie⸗ 
denheit aller Kreiſe des deutſchen Volkes, 
mit Ausnahme der Juden und Freimaurer, trotz des 
erhobenen Zetergeſchreles noch ein mal zu con⸗ 


unſern Sympathien weit näher, als die carliſtiſche merkwürdigen und genauen Juformationen aus allen 


ultramontane Reaction. 
ſie das benachbarte „fromme“ Frankreich gegen ſich, 


Aber eben darum hat Kreiſen des deutſchen Volkes haben ? 


In Berliner Regierungskreiſen hat, wie man 


und ſo lange England in dieſen Dingen die bisherige von dort der „Elbf. Ztg.“ berichtet, das Auftreten 
zweldeutige Rolle ſpielt, iſt äußerſte Rückhaltung und der von der ſächſiſchen Regierung abhängigen 
Vorſicht für uns doch wohl eine Sache der aller⸗ Organe, das „Dresd. Journ.“ und der „Leipz. Z.“, 
ewöhnlichſten Klugheit. Wir hoffen daher mit mit Rückſicht auf die bevorſtehenden Wahlen zum 

eſtimmtheit, daß die Ovation für Werner, wenn ſie Reichstage nicht geringes Befremden hervorgerufen. 
zu Staude kommt, ſelbſt den Schein einer Demon⸗ Es iſt zwar eine oft bemerkte, aber nichts deſto 
firation gegen die bewährte Politik unſeres Reichs weniger niederſchlagende Erſcheinung, daß im Völker⸗ 
lanzlers zu meiden wiſſen wird. Dem wackeren Offizier verkehr milde und rückſichtsvolle Schonung ſelten die 


fi binauf befördert werden mußte. 


wäre damit ſelbſtverſtändlich am wenigſten gedient, 
und wem es ernſtlich darauf ankommt, daß dieſe 
tüchtige Kraft dem Vaterlande für vielleicht noch 
ſehr ernfte und wichtige Dienſte erhalten bleibt, der 
wird ſich in dieſer delicaten Sache die äußerſte 
Delicateſſe zur Ehrenpflicht machen. 


Danzig, den 27. Auguſt. 

Es iſt bekannt, daß die Ultramontanen in 
unſeren höchſten Kreiſen bisher noch immer mächtige 
Fürſprecher hatten und daß gewiſſe Schritte, welche 
Reichskanzler und Miniſterium gegen dieſelben ein⸗ 
leiten wollten, an allerhöchſter Stelle auf ein ge⸗ 
wiſſes Wiverſtreben ſtießen. Jetzt haben es die 
Ultramontanen, wie uns von unterrichteter Seite aue 
Berlin gemeldet wird, dahin gebracht, daß nunmehr 
aliſeitig die Ueberzeugung von der abfoluten 
Staatsgefährlichkeit der 
durchgedrungen und damit auch die Neigung zu einer 
möglichſt milden Anwendung der Kirchengeſetze im 
Möentlihen als befeitigt anzuſehen iſt. Es erübrigt 
aur noch die perfide Agitation gegen die Feier des 
2. September als Nalionalfeſt, welche bekanntlich 
hauptſächlich den kaiſer lichen Wünſchen entſpricht, 
um den clerikalen Einflüffen, welche ſich etwa noch auf 
dem geſchickt betretenen Pa rquet des Hofes geltend machen 
wollen, den Boden vollen ds zu entziehen. Die Regie⸗ 
rung, fo wird uus geſchrieben, rechnet keineswegs auf 
ein baldiges Einlenken der Kirchenfürſten, welche 
willig der von Rom erhaltenen Parole folgen, 
macht ſich auf den gleichmäßigen Widerſtand gefaßt 
und hat im Voraus die Mittel wohl erwogen, welche 
endlich doch den Widerſtand brechen und zum 


dauernden Frieden führen werden. * 


Das hieſige elerikale Organ, das „Weſtpreuß. 
Volksbl.“, beſchäftigt ſich heute in einem längeren 
Artikel mit uns. Wir theilten am 21. an dieſer 
Stelle den Auszug einer Rede mit, die ein gewiſſer 
Hr. Vicar Neumann im hieſigen „kathol. Volts⸗ 
verein“ gehalten. Der Hr. Vicar hatte dabei 
prophezeit, daß das „von nationaler Ber- 
zweiflung erfüllte Vaterland“ einer „grauen⸗ 
vollen Kataſtrophe“ entgegen gehe. Nun bezüchtigt 
uns das clerikale Organ der Verlogenheit, nicht etwa 
weil wir die Worte des Hrn. Neumaun falſch ange⸗ 


geben, denn wir hatten die Worte des „Weſtpreuß. 
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Der Grund dafür lag in ver bedeutenden 80—90 


Fuß betragenden Tiefe, aus welcher das Waſſer 
Einer der Brunnen 
war z. B. ſo tief, daß man oben nicht hören konnte, 
was der unten am Waſſer zum Schöpfen poftirte 
Mann ſprach. Man mußte daher in der Mitte des 
inneren Raumes in der Brunnenwand eine Niſche 
herſtellen und einen Arbeiter hineinſetzen, der das 
Geſpräch von oben nach unten vermittelte. Unten 
am Boden ſaßen gewöhnlich zwei Leute, welche 
die zu ihnen gleichzeitig an Seilen herabgelaſſe⸗ 
neu 2—3 Schläuche füllten, die dann wieder über 
eine Welle hinweg in die Höhe gezogen wurden. 
Am 17. Mai kam man auf den Gedanken, Pontons 
neben dem Brunnen aufzuſtellen und ſie während 
der Nacht mit Waſſer zu füllen. Für die Pferde, 
welche nunmehr bequem ſaufen konnten, war biefe 
Maßregel von außerordentlichem Nutzen. Nichts 
deſto weniger war man mit der Ausgabe des Waſ⸗ 
ſers noch immer ſehr zkonomiſch: ein halber Eimer 
auf den Mann, eln Eimer auf ein Pferd für den 
Tag war das Maß. Natürlich fanden wegen des 
Waſſers manche Streitigkeiten ſtatt. Bald find die 
Pontons geleert; die unten ſitzenden Arbeiter ver⸗ 
langen nach Luft, da die ſie umringende Atmoſphäre 
durch aus dem Boden ſtrömende Gaſe ſo verdorben 
wird, daß fie ſchwindlig werden. Alle 1—1% Stun- 
den müſſen die im Brunnen befindlichen Arbeiter 
gewechſelt werden, wozu jedes Mal eine Stunde Beit 
erforderlich iſt. Außer dieſer unvorhergeſehenen Ver⸗ 
zögerung entſteht eine andere dadurch, daß die Brun⸗ 
nen von Zeit zu Zeit E werden müſſen. 

Bei Tage war bie Hitze kaum zu ertragen, bei 
Nacht durfte man kein Licht anſtecken, da, ſo wie die 
Flamme aufflackerte, ſofort eine Maſſe von Motten 
und Nachtſchmetterlingen heranflog, welche es un⸗ 
möglich machte, zu eſſen, zu trinken, gelänweige denn 
zu ſchreiben. Langſam vergehen Stunden auf Stun- 
den; zu leſen giebt es nichts. Stoff zur Unterhaltung 
ebeuſowenig. 

Erſt am 21. Mai Morgens kehrte das Deta⸗ 


hierarchiſchen Uebergriffe E 


fie um den ſich Radicalismus und Socialismus ur 


Anerkennung finden, auf die fie Anſpruch machen 
können. Sachſen iſt nach dem Kriege von 1866 von 
dem Sieger mit einer Rückſicht behandelt worden, 
die weit über die im Frieden eingegangenen Ver⸗ 
pflichtungen hinausgeht. Und doch hat das Vertrauen, 
welches die preußiſche Regierung Sachſen erwieſen 
hat, noch keineswegs genügende Erwiderung gefunden. 
In den Stimmung machenden Kreiſen dieſes Länd⸗ 
immer in der Er⸗ 


ſächſiſchen Truppen während des 155 
en 


auf eine ſehr unloyale Weiſe Luft. 8 dieſes ge⸗ 
ſchieht, daran trägt die ſächſiſche Regierung 
einen nicht unbedeutenden Theil der Schuld, 


Haß 


dem 


iſt. 


hervor 


er 
aus 


e 


chement mit den nothwendigen Waſſervorräthen von 
Adam Krilgan zurück. So lange hatte es gedauert, 
ehe alle Fäſſer gefüllt und alle Kameele getränkt 
werden konnten. Alles bereitete ſich 3 zum 
Aufbruch nach dem Amu⸗Darja vor, noch einmal 
brodelten die Theeleſſel und wurde den Pferden, 
vielleicht das letzte Mal für lange Zeit, Waſſer ge⸗ 
reicht. Um 2 Uhr Nachmittags ging es vorwärts, 
doch mußte man wegen Mangel an Kameelen einen 
großen Theil der Bagage unter Bedeckung in Alti⸗ 
Kudul zurücklaſſen. Aus demſelben Grunde ver⸗ 
brannte man eine bedeutende Anzahl der reglements⸗ 
mäßigen Ausrüſtungs⸗Gegenſtände. 

Am 22. Mai, nach beſchwerlichem Marſch, zeig⸗ 
ten die Führer den Soldaten am Horizont die drei 
rettenden Hügel von Utſch⸗Utſchak, hinter denen der 
Amu-⸗Darja fließt. Die allgemeine Freude war fo 
groß, daß ſie nicht geſchildert werden kann. Jeder⸗ 
mann wurde luſtig und geſchwätzig, lärmte und 
lachte. Die noch zurückzulegende Entfernung von 15 
Werft erſchien trotz der Auweſenheit des von allen 
Seiten ſich zeigenden Feindes, welcher, auf die Er⸗ 
ſchöpfung der Ruſſen rechnend, hier einen Hauptan⸗ 
griff machen wollte, als Bagatell. Nichtsdeſtoweniger 
mußte nochmals ein Nachtlager Angeſichts des Fein⸗ 
des bezogen werden, der erſt am 23. Mal definitiv 
zurückgewieſen werden konnte. Fünf Werſt hatte man 
an biefens Tage vom Nachtlager aus zurückgelegt, 
da erblickte man im Vordergrund einen dunkel⸗ 
blauen Streifen. „Waſſer, Waſſer!“ ertönte es von 
allen Seiten mit entzückter Stimme. Es war der 
nur noch drei Werſt entfernte See Sardaba⸗Kul, 
ganz in der Nähe des Stromes ſelbſt. Beim See 
angelangt, ſtürzte Alles ans Waſſer, um die Pferde 
zu tränken. Jeder ritt hinein, ſo weit er es irgend 
vermochte. Welch wonniges Gefühl, ſich inmitten des 
belebenden Elements zu ſehen, das bisher nur mit 
Taſſen vertheilt und vor fremden Blicken ängſtlich 
gehütet wurde. 


r 


füllten Theil der Bentlerung einen maßgebenden der Um dard elnen Begriff, daß thatſächlich die deshalb, die Grenzbehbörden werben keinen biefer Felde. Jedenfalls iſt bezeichnend, daz man in Frank- 
Einfluß auszuüben. Würde die Regierung die von Wohnung des Miniſters des Innern im Staats mi⸗ Wallfahrer zurücklaſſen, der nicht vorher 14 Tage reich, wo man gegenwärtig eine jede freie Regung 
ihr abhängigen Organe der Preſſe anweiſen, ſtreng n'ſterium auf 3 Jahre augewieſen worden iſt. — Zur lang an der Grenze desinficirt worden iſt. Es wäre unterdrückt, einem fremden Geſandten geſtattet, offen 

und confequent in ihrem Sinne zu wirken, fo müßte] Theilnahme an der Enthüllungsfeier der Siegesfäule! vielleicht gut, wenn die Regierung bei Zeiten durch den Krieg gegen das Ausland zu predigen. 

das Bündniß des Particularismus mit dem Ra⸗ ſind auch Rector und Senat der Berliner Univerſität eine öffenkliche Bekanntmachung das Volk über den — 25. Auguſt. „Ordre“ will, im Gegenſatz f 


dicalismus bald geſprengt ſein. Der Particularis⸗ eingeladen worden. Stand der Sache belehren möchte. (Pol. 8.) zu den Verſicherungen der Fuſtoniſten, ganz ſicher 

mus würde ſich endlich in das Unvermeidliche fügen, — Wie man der „Schl. Pr.“ ſchreibt, beab⸗ Leipzig, 26. Auguſt. Die bereits ſeit einigen | wiſſen, Graf Chambord fei enkſchloſſen, ein ſehr be⸗ 

ſobald er die Ueberzeugung gewonnen, daß feine fihtigt der Magiſtrat der Stadt Berlin beim] Tagen vorgekommenen Schlägereien in der Pleißen⸗ ſtimmt gehaltenes Manifeſt zu veröffentlichen; dia 

Manifeftationen in den höheren Kreiſen jo entſchieden] Reichsinvalidenfonds eine Anleihe von 30 Mill. g gaſſe führten in der letzten Nacht zu größeren Zu⸗ Leiter der Fuſion machten große Anftrengungen, um 

gemiß billigt würden, wie fie es verdienen. 2 zu contrahiren. Die betreffenden Vorlagen an die ſammenrottungen und Rubefiörungen. In 6 in der] den Graſen von dieſer Idee abzubringen. Man 

In Frankreich dauert die Confuſton in den Stadtverordneten⸗Verſammlung find bereits in Be-] genannten Gaſſe befindlichen Wirthſchaften wurden] verſichert, das neueſte Loſungswort der Anführer der 

Meldungen über den Stand der Fuſion überhaupt arbeitung. Man wird wohl nicht irren, wenn man] ſämmtliche Mobilien und die Feuſter demolirt, fo] Monarchiſten ſpreche ſich für große Mäßigung aus, 
und in der Auslegung der letzten Rede Broglie's annimmt, daß die Anleihe für die Canaliſations⸗ daß die Polizei ſich zum ernſtlichen Einſchreiten ge⸗ um der Regierung keine Schwierigkeiten zu bereiten; 
in der Präfectur zu Evreur im Beſonderen fort. arbeiten in Berlin beſtimmt iſt, die unb’greifl der nöchigt und veranlaßt ſah, einzelne der Haupt-] deshalb habe auch die Rede des Herzogs von Broglie 
In allen republikaniſchen Blättern authentiſche und Weiſe völlig liegen geblieben zu fein ſcheinen. excedenten zu verhaften und die Gaſſe ſowie die] die Zuſtimmung der geſammten monarchiſchen Prefle 

directe Berichte über das Scheitern der Fuſion — — Die ſächlichen Keſten der Polizei⸗ Verwaltung] nächſte Umgebung derſelben von den Menſchenmaſſen gefunden. 

wer von den Betheiligten ſoll gerade denen zuerſt Berlins, welche die Stadtkaſſe zu tragen hat, find in zu ſäubern. Es find umfaſſende Maßregeln getroffen, — 26. Auguſt. Der Deputirte der Linken, 
die Wahrheit ſagen? Im „Memorial Diplomatique* Folge der Vermehrung der Schutzmannſchaft in deſem] um bie Wiederholung des Tumults zu vermeiden.] Jozon, wird in der nächſten Sitzung des Permanenz⸗ 
eine Note, worin der Graf Chambord ſeine Zufrie⸗ Jahre um etwa 60,000 & geſtiegen. Cine weitere] Verwundungen find nicht vorgekommen. (W. T) aus ſchuſſes der Nationalverſammlung am Donnerſtage 
Steigerung um 20,000 & ift im nächſten Jahre zu Aus dem Kröbener Kreiſe vom 22. August] den Miniſter des Innern betreffs des Belagerungs⸗ 
erwarten, da die Miethen der Polizei⸗Lokale, nament-] ſchreibt man der „Germania“; In der bekannten zuſtandes im Bogefen » Departement interpelliren. 
lich der Revier⸗Büreaus, ſich fortwährend erhöhen] Vicar Kruſchka'ſchen Amtsſuspenſionsaffaire ſtand] Eine weitere Interpellation wird wegen der Ver⸗ 
und auch andere Ausgaben wachſen. Im Ganzen heut in Kröben Termin an. Zur beftimmten Stunde] fügung des Rhone⸗Präfecten, durch welche die Auf⸗ 
dürften für das Jahr 1874 gewiß 250,000 g. er- erſchlen der Landrath Schopis aus Rawicz auf dem] löſung der im ſechsten Arrondiſſement von Lyon be⸗ 
forderlich werden. Die Schutz mannſchaft beſteht jetzt[ Rathhauſe und ſandte, da der Vorgeladene nicht er⸗ſtehenden Geſellſchaft für die Freiheit des Unter⸗ 

aus 180 Wachtmeiſtern und 1580 Schutzmännern zuf ſchienen war, den Bürgermeiſter an ihn ab, um ihn! richts ausgeſprochen wird, eingebracht werden. — 2 
Fuß und 11 Wachtmeiſtern und 190 Schutzmännern] wiederholt zum Erſcheinen aufzufordern. Die] Der Lyoner Generalrath hat beſchloſſen, in ſeinem 
zu Pferde. Miffion des Bürgermeiſters blieb ebenfalls ohne] Sitzungsſaale die auf Befehl des Präfecten daraus 
— Die Frequenz der 14 höheren ſtädtiſchen] Erfolg. Von den zum Termine geladenen Kröbener | entfernte Büſte der Republik wieder aufzuftellen. — 

Stadtverordneten hatte ſich kein einziger, von den] Bei den Municipalwahlen in Vincennes find fünf 2 

Republikaner und ein confervativer Republikaner ge⸗ i 

x 
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— 
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Schulzen der Pfarrei fünf von acht eingefunden. 
E . wählt worden. (W. T.) 


Den Schulzen verlas der Diſtrictscommiffarius in 
polniſcher und deutſcher Sprache den auf die, ohne 
Zuſtimmung der Regierung erfolgte Amtseinfegung 
des Vicar Kruſchka bezüglichen Gefegesparagraphen 
und eröffnete ihnen zugleich, daß alle Amtshandlungen, 
die der qu. Vicar in der Parochie Kröben entweder 
ſchon vorgenommen habe, oder noch vornehmen werde, 
ungiltig ſeien. Hierauf wurden die Anweſenden zur 
Mitunterzeichnung des aufgeſetzten Protocolles auf- 
‚I gefordert, verweigerten aber mit Ausnahme des ein⸗ 
zigen Schulzen von Ziemlia ihre Unterſchriften. 

Deſſau. In Anhalt war die Todes ſtrafe abge 
ſchafft und iſt erſt wieder durch das deutſche Straf. 
geſetzbuch eingeführt worden, doch ſind ſeitdem keine 
Todesurtheile unterzeichnet worden. Vor mehreren 
Wochen waren nun zwei Frauen wegen eines mit 
voller Ueberlegung und ſehr unmenſchlicher Weiſe 
verübten Mordes zum Tode verurtheilt. Der Her⸗ 
zog hat auch dies Urtheil in lebens längliche Zuͤcht⸗ 
hausſtrafe umgeändert. 

Rotenburg (Heffen), 26. Auguſt. Durch das 
heute publicirte Urtheil des hieſigen Kreisgerichts iſt 
der Pfarrer Zülch wegen Beleidigung des Conſiſto⸗ 
riums in Caſſel zu einer Geldſtrafe von 50 und 
Pfarrer Rauſch wegen Verſtoßes gegen den 8 37 
des Preßgeſetzes zu einer Buße von 5 Thlrn. ver⸗ 
urtheilt worden. Vilmar iſt freigeſprochen. 

Holland. 

Haag, 25. Aug. General van Swieten, der 
neu ernannte Oberbefehlshaber der Expedition gegen 
Atchin, iſt, nach einem heutigen Telegramm aus 
Buitenzorg auf 1 angekommen. 


Italien. 

Rom, 25. Aug. „Fanfulla“ will wiſſen, der 
König habe ein Schreiben des deutſchen Kaiſers 
empfangen, mit der Einladung, falls er nach Wien 
reiſe, auch Berlin zu beſuchen. Wahrſcheinlich wird 
Victor Emanuel ſeine Reiſe Mitte September antreten. 

: England. 

London, 25. Auguſt. In Betreff weiterer 
Aenderungen im Miniſterium kündigt die „Times“ 
heute den bevorſtehenden Rücktritt Monſell's und die 
Nachfolge Ayrton's als Generalpoſtmeiſter als feſt⸗ 
ſtehend an. Vernon Harcourt erklärt ſich ſelbſt 
ſeiner Ernennung zum Judge Advocate General 
(General⸗Auditeur der Armee) abgeneigt. Der von 
der „Times“ gemachte oder befürwortete Vorſchlag, 
daß Bouverie das Miniſterium des Innern über⸗ 
nehme, erregt bei den Ultramontanen gewaltigen 
Auſtoß; fie erklären, darin eine Kriegserklärung der y 
Regierung ſehen zu müſſen. N 


Das Verhältniß der auswärtigen zu den hieſigen 
Schülern in den gedachten Lehranſtalten iſt in der 
vorliegenden Statiſtik leider nicht angegeben. 

— Die deutſche Cholera⸗Commiſſion hat am 
23. ihre letzte Sitzung gehalten und das 11 8 
ihrer Berathungen dem Bundeskanzleramte fofort 
übergeben lönnen. Der Präſident Delbrück ſah am 
22. d. M. die Mitglieder zu einem größeren Diner 
bei ſich. * Der Prozeß gegen die Fälſcher, welche die 
engliſche Bank betrogen, dauert fort. Auf das Ge⸗ 
rücht, daß ihre Wächter beſtochen ſeien, ihnen zur 7 
Flucht zu verhelfen, ſind drei derſelben ſuspendirt, 8 
da man bei ihnen große Summen Geldes gefunden a 
hat. — Geſtern wurde ein „Lebens rettungs⸗Schiff“ ’ 
in Southampton von Stapel gelaſſen. Es ift ein 7 
kleines Dampfſchiff, Sa welches die Auf ⸗ 
gabe hat, bei jedem Wetter im Canal zu kreuzen, Bis 
um event. Schiffen in der Nähe der Küſte zu Hilfe 
kommen zu können. ö 

— Die Mittheilung, daß der verſtorbene Herzog 1 
von Braunſchweig den kaiſerlichen Prinzen erſt zu 
dl feinem Uni verſalerben eingeſetzt hatte, wird in einem 


Die Berichte, welche an die ruſſiſchen Zeitungen 
aus Khiwa gelangen, lauten recht beftiedigend. 


ältni „wie das der dem der 
Se bet des ibn Lg Die Stunden 


gepflegten Felder und die vielen in dichten r. e Beſoldung der L an den] abermals ſieben namhafte katholiſche Geiſtliche, indem] Briefe an die „Times“ beſtätigt. In demſelben 8 
en ver Wohnſtätten einen überaus Mitelſchulen ſoll denen an den Raobenmittelläufen ent, ſie der wi 1 a en Sen eißt es noch, daz die ie Eugenie dre 
wohlthuenden Eindruck gemacht. Dabei wird die sprechen und die ber en dazu in en abge ee öffentlichen Erklärung g 


deshalb in Genf geweſen fe, um den 
Hes zur Wiederherſtellung des urſpr hen 
eſtaments zu Gunſten ihres Sohnes zu bewegen, 
ferner, daß der Czar und der König von Holland den 
Herzog zu veranlaſſen geſucht hätten, das Vermögen 
nicht der Stadt Genf zu hinterlaſſen. 
Mußland und Polen. 

Warſchau, 23. Auguſt. Gegenwärtig ſind 
vom Miniſterium der öffentlichen Arbeiten und des 
Communicationsweſens die Terrain⸗Studien breier 
Bahnlinien angeordnet, welche in der Feſtung Dem⸗ 
blin und in der von jeher als ein wichtiger Punkt 
für Armeebewegungen auf dem linken Weichſelufer 
betrachteten Guberntalftadt Radom zuſammenlaufen. 
Die eine dieſer Linien durchſchneidet das Königreich 
von Demblin in weſtlicher Richtung bis Wieruſeaw 
an der preußiſchen Grenze, die zweite geht von 
Demblin über Radom, Jendrzajaw nach Süden und 
vereinigt ſich an der öſterreichiſchen Grenze mit der 
Warſchau⸗Wiener Bahn, und die dritte führt von 
Demblin ebenfalls in ſüdlicher Richtung über Tor 
maſchow bis zur öſterreichiſchen Grenze. Die Vor⸗ 
arbeiten zu dieſen Bahnlinien haben ſchon vor 
6 Wochen begonnen und werden unter Leitung des 
Ober⸗Ingenleurs Obronpaloki ausgeführt. Schon 
im Laufe des nächſten Winters ſoll den Beſtimmun⸗ 

en des neuen Eiſenbahngeſetzes gemäß, nach denen 
onceffionen zu Eiſenbahnbauten nicht mehr an Con⸗ 
fortien, ſondern nur an Aetiengeſellſchaften ertheilt 
werden ſollen, die Concursbewerbung um die Bau⸗ 
ausführung dieſer drei Bahnlinien ausgeſchrieben 
werden. Zu bedauern 5 nur, daß die projectirtem 
gung Ausdruck gab. Man hält die Annahme des] drei Bahnlinien ausſchließlich dem ſtrategiſchen In⸗ 
tereſſe Rechnung tragen und der Entwickelung der 
Induſtrie und des Handels verkehrs wenig förderlich 
ſind. Schl. Pr.) 


erenz dafür, daß die höheren Mädchenſchulen dem Reſ⸗ 
feinem perſönlichen Borfig verfammelt ſich faſt 8 Int her Prov»Schulcolleptien zu überweiſen N. 2 


cher 


at. — Die — = „Börſenzeitung“ veröffent⸗ 
licht einen längeren 

Hat Rußland feine natürlichen Grenzen im 
Brient erreicht)“ Das Blatt kommt zu 


in durch die Niederlage der chineſiſchen Waffen 


hier entſchled man ſich dafür, die Errichtung und en, 

en, 
welche ſeitens der Gemeinden und des Staates durch 
Gewährung von Unterrichtsräumen und Geldunterſtützung 
zu fördern fel, 


Deutſchland. 


Berlin, 26. Auguſt. Der Minifler des 
Innern hat die ſtädtiſchen Gemeinden aufgefordert, 
— möglichſt bald über die Feſtſetzungen wegen des 

ahlrechts ſchlüſſig zu machen und, je nachdem die 
Schlacht⸗ und Mahlſteuer aufgehoben, Beſtimmungen 
zu treffen, welche eine Gemeinſamkeit der commu⸗ 
nalen und ſtaatlichen Einkommenſteuer herbeizuführen 
geeignet find. — Es beſtätigt ſich, daß eine Er⸗ 
weiterung des Weichbildes der Stadt Berlin bei der 
Kreisordnung überſehen worden iſt, und der Thier⸗ 
garten, der zoologiſche Garten und die Haſenhaide 
der Stadt Berlin einverleibt werden ſollten. Der 
Magiſtrat hat die Anfrage, ob er damit einver⸗ 
ſtanden ſei, ohne die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
zu fragen, bereits abgelehnt, weil ſich die Koſten in 
die Hunderttauſende belaufen und der Stadt 
Aequivalente dafür nicht geboten werden können. Im 
Allgemeinen iſt die Stadt ſolchen Erweiterungen 
nicht abgeneigt, ſie legt indeſſen Gewicht darauf, daß 
es ſich dabei um erheblich bewohnte Strecken handle. 
— Die Regierung beftätigt jetzt im Allgemeinen den 
Grund ſatz, die Straßenbaupolizei den Communen zu 
überlaſſen, wenn dieſe die Erhaltung der Straßen 
und Brücken übernehmen. Hier in Berlin hat man, 
um ein Urtheil über die der Stadt zur Laſt fallen⸗ſcher Unterthanen, um zu ſehen, was in Polen zu 
den Koften zu gewinnen, die Durchſchnittsſumme in holen iſt. Heut find in der Carmeliterkirche zu Poſen 
den Jahren von 1861 bis 1871 in das Auge gefaßt die Pilger eingeſegnet worden, welche nach Czen⸗ 
und es hat ſich eine verhältnizmäßig geringe Summe ſtochau wallfahren. Ebenſo werden aus anderen 
dabei herausgeſtellt. Der Magi at iſt bereit, die Theilen der Provinz eine Menge niederer Leute 
Straßenbaupolizei gegen Entſchädigung, gleichviel ob dorthin ziehen. An der ruſſiſchen Grenze werden ſie 
durch Capital oder Rente, zu übernehmen. Die von einem Geiſtlichen gefammelt und in Maſſe hin⸗ 
Straßen find aber in einem fo deſolaten Zuſtande, über geführt. Daß dieſe Leute aus dem überfüllten 
daß kaum die Summe von 700,000 &. ausreichen Wallfahrtsorte die Peſt einführen können, iſt eine 
wird. Be: = e dürfte noch an lehr 555 gewiß nicht fern liegende Möglichkeit. Wir hoffen 
aften Streitigkeiten ren. — Der Umbau der ) In dem Bericht in Nr. 8072 von Montag Abend 

äume des Miniſteriums des Innern wird mit in ſtatt „Handelsunterricht““ „Handa rbe 1 nter⸗ 

allen Kräften gefördert. Von ſeinem Umfange giebt richt“ zu —— 8 8 mas 


| 
| 
| 
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Ir 

Paris, 23. Aug. Sechs der Hall ee 
geheimen Agenten der hieſigen Polizei⸗Präfectur 
gingen heute nach Luzern ab, um Thiers, dem 
„Befreier Frankreichs“, auf Schritt und Tritt zu 
folgen und genauen Bericht über deſſen Handlungen 
zu erſtatten. — Der 8 Nuncius bei der 
franzöſiſchen Republik, Mſar. Chigi, macht gegen⸗ 
wärtig eine Rundreiſe durch Frankreich, um Pro⸗ 


x 

Conſtantinopel, 26. Auguſt. Malcolm Chan 
und Mohſin Chan haben vom Schah von Berfien 
den Auftrag erhalten, im Einvernehmen mit der 
türkiſchen Regierung den Entwurf der zwiſchen Perſien 
und der Türkei abzuſchließenden Convention auszuar⸗ 
beiten, deren Präliminarien, wie gemeldet, von den 
paganda für Henri V. und den Papſt zu machen.] beiderſeitigen Großveziren vereinbart find, (W. T.) 
Vor einigen Tagen war er in Nantes, wo er im Amerika. 
dortigen Jeſuiten⸗Collegium elne längere Rede hielt Newyork, 22. Aug. Präfldent Grant hat 
und die Zöglinge deſſelben aufforderte, zum Himmel] das Urthel gegen die Modocg⸗Indianer beſtätigt, in 
zu beten, damit der Papſt Herr der Revolutlon] Folge deſſen werden Capt. Jack und 5 Andere am 
werde. „Der Papſt“, ſo ae Migr. Chigi hinzu, | 3. October in Forth Aten gehängt werden. 


zliebt die Kirche, deren Vater er iſt, aber in der 
Aus Japan kommt via Newyork die Mel⸗ 


Kirche liebt er beſonders Frankreich, weil Frank- 
reich ihn liebt, weil es für ihn, für die Verthei⸗x dung, daß der Hafen Simonoſaki in Kurzem dem 
Handel aller Nationen eröffnet werden wird. 


digung ſeiner Rechte und ſeines Patrimoniums 
ungeheure Opfer dargebracht hat, und weil Frank⸗ 
reich heute für G beſonders betet. Ich habe ihm 
von den heißen Gebeten, die ſeit einiger Zeit gen 
Himmel fteigen, von den Wallfahrten Kenntniß ger 
geben. Er freut ſich, zu ar daß das katholiſche 
Frankreich einen höchſten Aufruf erläßt an das Herz 
Jeſu und an die unbefleckte Jungfrau, um den Triumph 
ſeiner Sache zu erlangen. Er iſt überzeugt, daß 
dieſer Triumph nicht mehr lange auf ſich warten 
laſſen, daß der Himmel allen dieſen Heimſuchungen 
der Kirche ein Ziel ſetzen und ihren Ruhm und ihre 
Unſterblichkeit auf glänzende Weiſe conſtatiren wird.“ 
Bei anderen Gelegenheiten ſprach ſich der Nuncius 
noch deutlicher aus, und zog nicht allein gegen Italien, 
ſondern auch gegen das „ketzeriſche Preußen“ zu 


Danzig, den 37. Auguſt. 

* Ein früherer Schüler der hieſigen Realſchule 
zu St. Petri und der Handels⸗Academie, Hr. Boelke, 
Kaufmann in Amſterdam, hat in dankbarer Erinnerung 
an die hier verlebte Studienzeit den beiden Anſtalten 
ein Legat von 10,000 Hol. Gulden ausgeſetzt. 
Daſſelbe iſt vorzugsweſſe dazu beſtimmt, für ärmere 
Schüller Freiſtellen zu ſchaffen. 

* Mit Rückſicht auf die vielfachen Beſchwerden, 
welche aus den Kreiſen der hieſigen Kaufleute über 
den neuen Fahrplan der Oſtbahn und Über die 
Störungen im Poſtbetriebe laut geworden ſind, hat 
das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft heute bes 
ſchloſſen, eine Vorſtellung an die Kgl. Direction der 


— Berliner Zeitungen theilen mit, daß das Buftanber |fots 92. 5% Mol, Rente 62. Lombarden 16K. gebot. — Buchweizen r 38 Kilo ruhig, Grüße 99 F 
kommen eines außergerichtlichen Accordes bei dem 5 Rufen de 1871 981 5% Kußſen de 1872 973. 7. . bez. — Leinſaat Pe 35 Kilo vereinzelt etwas 
Falliment Johann Hoff im letzten Augenblick geicheitert | Süder 59. Turkiſche Anleld de 1865 Bl}. 8 & beſſer beachtet, loco feine 84 ᷣ bez., mittel 60, 63, 65, 

D 66, 68, 69 K bez. Abien . 36 Kilo flau und 
merllich billiger, loco 85, 86, 87, 88, 894, 90, 91, 92, 
924, 93, Raps 91, 92, 93, exquiſit 94 Ar bezahlt. — 
Leinöl Ar 50 Kilo loco ohne Faß September 121 9: 
bez. — Rübkuchen er 50 Kilo September ⸗October 70 
Zr bez. und Od. — Spiritus Year 10,0 0 Eitres & in 
Poſten von 5000 Litres und darüber, feſt und höher, 
loco ohne Faß 224 % bez, Auguft 228 & bez., Sen. 
tember 23 * bez., Septbr.⸗October 224 & Br., 214 
Gd., October⸗Novbr. 205 & Br., 20 a Gd., 


Ostbahn und an das General- Poſt-Amt zu richten. 
Al finden die Beſchwerden baldige Berück · 
g. 
— Es hat ſich herausgeſtellt, inzel 
Monarchie mit An über ben 


durch wird die Firma zum Concurſe gedrängt werden. | Wechſelnotirungen: Berlin 6, 22. Hamburg 3 Monat 
In M 20, 50. Franffurt a. M. 1198. Wien 11.24. Paris 
ſchlimmen Charakter angenommen. Seit dem 15. d. 25, 75. etersburg 32. 
ſtarben täglich im Durchſchnitt 50 Menſchen daran. Liverpool, 26. Auguſt. [Anfangsbericht.] Baum⸗ 
Am 22. d. erkrankten 133 und ſtarben 66 Perſonen. wolle. 2 107 mſatz 12,000 Ballen. Ruhig. 
Am 23. erkrankten 118 und ſtarben 65 Perſonen. Vom Tagesimport 14,000 Ballen, davon 4000 Ballen amer 
Militär find ſeit dem 20. Jul 90 Mann erkrankt und rikaniſche, 6000 Ballen oſtindiſche. 
36 geſtorben. Der vortragende Rath im Miniſterium Paris, 26. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rent: 
des Cultus, dem die Medicinalangelegenheiten unter | 57,75. Auleihe de 1871 91, 30. Ankeihe be 1872 91, 80. 
ſtehen, Dr. Eulenburg, hat die Verhältaiſſe in mare Italieniſche 5% Rente 62,85. Italieniſche Tab.⸗Actlen 
url, Franzoſen (geſt.) 766, 25. Franzoſen neue —. 
Linderung der durch die Seuche hervorgerufenen Noth Oeſterreichiſche Norhweitbah —, Lompbardiſche Gifen: 
bat ſich ein Comité gebildet das einen Aufruf erläht. dahn⸗Actien 423,75. Lombardiſche Prioritäten 251,25. 
; 65 52 30. Türken de 1869 334,00, 
cheinen entſchuldigen = wollen, | Türkenlooſe 152,50. — Feſt. 
onuls bes Paris, 26. Auguſt. Brobnetermartt. Weizen 
ſchwächt habe und fie nicht in der Lage ſel, augenblicklich] Yar Stptember⸗Dezember 38,25, Jr 4. November 37,75. 
Abhilfe ſchaffen zu können. — Mehl feſt, u Auguſt 85,2 September ⸗De⸗ 
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Lehrern verwaltet werden, auch an den katholiſchen 
efttagen zu unterrichten, und nur den kaubollſchen 
indern zu geftatten iſt, ohne Anrechnung einer Schul⸗ 


ie den Poſtanſtalten per Poſtmandat zur Ein 


Berlin, 26. — 
schung überwieſenen Wechſel find nicht, wie dies häufig 


80-98 nach Qu 


at 
88 t & bz., er Seytember⸗October 89 —1—885 & bz., 


N 5, Ye 

Poſtanſtalt, ſondern mit der O des Abſende Von dem im Verlage von Otto Spamer in] zember 84, 25, e Januar⸗April 82 25. — Rüböl niebr., | Mei Sctober⸗November 87865 bi, Ar Novbr. 
(des Meg, nhabers) zu —— Paint Leipzig erſcheinenden Prachtwerke. „Buch der Erfindun: — Auguſt 88.70 Yr September⸗December 90, 50, December 851—86 85 A bz., der April⸗Mai 851 — 
* [Cholera.] Von der Civilbevölterung im Stadt: gen, Gewerbe und Induſtrien. Sechſte Auflage“, liegen] 5er Januar⸗April 92, 50. — Spiritus ruhig, ur Auguſt 85 bz. — Roggen loco e 1000 Kilogramm 
kreiſe ſind bis beute erkrankt 134 Perſonen (Zugang 5), uns die Hefte 54—59 vor. Der reiche Inhalt dleſer] 64, 00. — Wetter: Schön. 1-72 & nach Qualität Galober Yr Auguſt ST 
eſtorben 83, geneſen 25, in Behandlung 26. Von Lieferungen ift ebenfo interefjant wie belehrend. Wir W bz., dur Septbr.⸗October 614—614—61 % bi, 
iefen Summen kommen auf Neufabrwaſſer: er finden junächſt die ausfübrlichſten Mitiheilungen über Danziger Börfe Octbr.⸗November 614—614—613 K bz., Nor Nopbr. 
kranit 59 (Zugang 3), geitorben 33, geneſen 18, in [„das Fleiſch und feine . — — wobei natürlich in Amtliche Notirungen am 27. Auguſt. ecember 611—618—611 bz., der ahr 61— 
Behandlung 8. Vom Militär erkrankt 16 (Zugang 2), eingebender Weiſe der Bereitung des Fleiſchertraktes, Weizen loco er Tonne von matt, : 614— . — Gerſte loco d 1000 amm 
geſtorben 3, geneſen 7, in Behandlung 6. ſowie der neueren Confervirungsmethobe gedacht wird, | w ein glaſig n weiß 127-1358 K 80.95 Br. 56-70 & nach Qualtät gefordert. — Hafer loco *r 
olizeiliches.) Vorgeſtern Abend ſtahl der! ſelbſt die Erbswurſt iſt nicht vergeſſen worden. Weiter ochbunt 188.1307 89 93 1 amm 50—59 n ität neford. — 

mehrfach beſtrafte Arbeiter Meyer in Gemeinſchaft folgt die Darlegung der Seifenfieberei und eig . . 108-1278 „ 8892 5 Erbſen loco 7 1000 m anre 60— 
feiner Frau, feines alsgSpeicherdieb bekannten Sohnes kation und die der Geheimnifie der ätheriſchen Oele und .. 135.1 „ 87 90 [87-97 % gach Qualität, Jutterwaare 56-59 er 
und zweier anderer berüctigter Menſchen, aus dem Parfümerien. Sehr inftructiv find die nun folgenden roth. 1281307 84 90 bezablt.] Weizenmehl Yr 100 Kiloge, Brutto unverſt. incl. Sac 
Laden eines Krämers in der Gr. Gaſſe ein Brod Käſe Kapitel über Beleuchtung. Heizung und Ventilation. . 5 SER 110-1818 „70 82 Nr. 0 12 121 ., Nr. Ou. 1 12111 — Roggen 
aue von ca 3 M Öeftern wurde nun in ber|orrabe biele fo wichtigen Yingelesenbeiten des acißen! V Kegulkeungsprels für 19677 bunt Heferbar 92 % |mebl . 1 unverft, inc. Sad Nr, 0 


in dieſer, ſowie in der feines Nachbarn eine Quantität | fü% 


des geſtohlenen Käſes, ferner Streuzucker, ſobſt und [tbellungen über Harze, Firniſſe und Lacke, beſonders € . dur Septbr.⸗October — 1 ober⸗ 
Fg vorgefunden, über deſſen — A aber die über Kautſchuk und Guttapercha. Hier und in e e e ae November 9 R—I Rt 2 952 Novbr.⸗December 
Nachwe gefübrt werden konnte. Sämmtliche Sachen den folgenden Kapiteln über Gerberei und Leimfabri- „Tonne on Nu matter 8 N 274-264 bz. Air April Mai 8 & 24 —23 
wurden mit Beſchlag belegt, die Diebe verhaftet und 


bz. — Rüböl Pr 100 Kilogramm loco ohne Faß 198 ., 
Ya A 10 bz. Auguft s September vo., 
ee ee 
— 8 oobr.-December 
[ei Mi b. Lela ioc 100 Mug; 
ae 

104 K*, Pr Auguf 10 . bz., der AuguitsSeptember 
5 Ye September⸗October do., ur October⸗November 
10½— . bz., der November⸗December 10% % 
bz. — Spiritus 9d 100 Liter à 100% = 10,000 * loco 
ohne Faß 24 A 13 Su bz., mit Faß r Auguſt 24 9% 
4—8 K bz., Auguſt⸗September 23 N 22—29— 
25 Pr bz., e September⸗October 22 & 7—12—10 Pr 


hergehenden Bänden vollkommen ebenbürtig zur Seite bz., Pe October⸗November 21 K 6—9—7 Ar bi, Pr 
febt Steintanlen e e Te 1 ocmber December 30:9 12--1B--10- Ge Bar: Ar 


Die daniſche Stadt Hiller öd, bei welcher das] Kabnladunger netten 0 Aubtoblen 26 W. April⸗Mal 20 Mr 442725 Gr bi. 
Wechſel. und Fondsconutſe. London 3 Mon. Schiffsliſten. 7 
Neufahrwaſſer, 26. Auguſt. Wind: OND. 

; 0. d Geſegelt: Kipp, Emanuel, 1 ee 
trümmert, theils mehr oder weniger bedeutend beſchädigt Pander : rg Aa 555 ale . — dat be ebe U sämtlich 2 
wurden. Acht —— wurden getödtet und drei Pfandbrie e pari rüdzahlbat 100 Br. 2 ol — Hung. Jobanna, Leer, Getreide. 


Den 27. Auguſt. Wind: OND. 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 4 We; Oeſegelt: Bredmaller, Trade (SD),_ Riga, 
Allmen, gene- e ee e Mind: RO. 


Ballaſt. — Lee, Princeß Alexandra (SD.), London, 
1 i Holz und Güter. — Schramm, Sommer, Stettin, Holz. 

Wehen 5 Bi 895/ Weizen loco wieder etwas reichlicher zugeführt, fand 

Auguſt | 88 | 8% Se ed 89% 8140 beſonders in den feineren Gattungen, 4 f 


dation, über Bleicherei und Färberei, über Taveten⸗ und 70% 60% I 
Wachstuchfabrikation wird nicht nur dem Laien eine 1 ee * 2 
daß neue Induſtriewelt aufgeſchloſſen, wir meinen, Auf, Lieferung 9er Auguſt 60 Br., der Septem- 


von gewinnen kann, Kämmtliche Artitel find in reichster] Nai „ N Br., 56 Gd., Ne April⸗ 


und vortrefflichſter Weiſe illuſtrirt. Mit Heft 59 iſt nun 5 
der fünfte Band des Prachtwerkes beendet. Es würde 4% Neri et Ark A Gb. i win wan 
dies ſchon früher der Fall geweſen ſein, wenn nicht der Rübfen loco r Tonne von 2000 8 85 M Regu⸗ 


Setzerſtrike eine ſchnellere Herausgabe verhindert hätte. 
Ueberhlicen wir noch einmal den fo eben beendeten ee. 86 I, der Seytember⸗ October inlünd. 


1 2 2 2 8 

Band, der „die Chemie des täglichen Lebens“ uns in 200084. 86 R% 

jo anziebender Form vorführt, jo müſſen wir geſtehen, 5 1008 ab een tee 55 
Auf Lieferung Sept. 54 A 


ihn unkenntli 
Scart — i bereits geſchmolzen und in 
us dem Neuſtädter Kreiſe. Der Kaiſer hat 
der zu 10 Jahren Zuchtbaustrafe wegen Brandſtiſtung 
2 Dorothea Detlaff aus Schmollin den noch 

onaten, erlaſſen. (W. V.) 

karienwerder, 24. Auguft. Aus dem Wahl⸗ 
verbande der Landgemeinden und Städte bieſigen Krei⸗ 
Nerz, a Sic. See, 
’ a n „ „ e au 
Bialken und Hohenfee, Serüger. Gllermalbe, Simfon-Ki, 


F 
„ eigeo olthalt: elta 17 
und Bürgermeifter GellonelGarnſee. en 88 


— Bro Blonde (SD.), London, Getreide, 
Age uns De Alpha (SD.), Leer, 


er Stadttämmerer W. in Mühlhaufen iſt wegen] Sept⸗Oct. 88 88%] do. 4 ½ do. veränderten Preiſen. 90 Tonnen neuer Weizen ſind Schienen. s 
4, 5, und 7.jähriger Mädchen am Freitag] Aprü⸗Mai 87% 85 | m. 8 eh a gerlauft * 25 und ift bezahlt für * 13577. Nichts in Sicht. 
auf 8 altſchaft verhaftet worden. do. jarblojer| 83% 89% de. 8 % ba. 104% 1047/8 [88 &, bunt 12784. 87 &, hellbunt 12924, 90% Thoru, 26. August. — Waſſerſtand: — Fuß 3 Boll. 
e 3.) [Vegg. flau, , Lonbarbenler Gb. 109% 109% weiß 135 97 * Tonne. Termine blieben Wind: NO. — Wetter: 
. 108 am 21. 22. d. M. im Seminar] Auguſt 60 60 Frameſen 202% 202 uer Haltung, bunt Auguſt 92 Br., Aug. Nichts paſſirt. 
t. Friedland Aufnahmeprüfung batten] Sept.⸗ Oc. | 60% 61 Imumänier . . 40% 40¼ | September 90 „September⸗October 864 Br., 
ch nicht weniger als Bräparanden eingefunden. Aprii⸗Mal 60% 61 Nene fen. 5% M 91 900% | October⸗ No r 844 & Br., April⸗Mai 824 & bez. Meteorologiſche Beobachtungen. 
genommen wurden 30. Dieſen Bedarf hätten die in Deer. Ertditank. 144 143 | Regulirungs⸗Preis 12887. bunt 93 & Gekündigt nichts. —— 
Pr. Friedland und Pr. Stargardt beſtehenden Prä⸗ Syr⸗O. 20063 998 , 102½4] Türken 6) 50¼8 5018 Roggen loco unverändert, neuer 1208. 604,1 5|2| Barometer Thermometer 
aranden-njtalten allein decken können, da jede 15 36g, Nübeen on 19 18% | DeR. Bilbmemte 90% 607/61 &. Tale 613 M, 12409. 613 , 12504 627 „ S f den nen, in Freien. Wind und Wetter. 
— zur a1 20 Belle: Sdach fielen von der Fried: | Spiritus Ruf. Bantnoten | 82 82 ] nach Qualität, 40 Tonnen wurden verkauft. Termine [5 BD . 
ande gs berg, 20. Aus lahardber » durchs Crane ug |24 5124 0 ohe Mantnaten! 60% 90% ff Aedalten, 12014. SentembenDcbe, 56 A Brief, [201 4 30028 | 158 |, bafia, ballu.für 
jenen Kgl. Untoerſt guenter Ober⸗Bipllotbekar der Sert Oetdr. 22 Er 10 gneäietert. en — 6.1 April⸗Mal 55 & Brief. Regulirungspreis 120% 27 8 240.05 | 14.0 E flau, do. do. 
bieſigen Kg — — itäts⸗ Bibliothek Prof. Dr. Hopf it] r. 44 T conf. 104% 104% 59 & Gekündigt nichts. — Gerſte loco nicht verkauft. 12 339,45 | 16,5 S8, friſch, do. do. 
S0 lagfiuß — ng — Bun . Fondsbörſe feſt. — Erbſen loco Futter⸗ 465 44 de Tonne bezahlt. — zn 
Geſellſchaft Hat eine Summe von 400 K erspart, welche „. Frankfurt a It. 26. Aug. Eifecten-Gocterar.|Rübien deco flau und mit 85 9% Me Tonne verlauft. Eingeſandt. 


Amerikaner 974, 860er Termine September⸗October 86} & Brief. Regulirungs⸗ 
V8 ̃ , , nidte, — Maps loco IR m 
e 13%. Ziemlich feſt. 8 „ r Tonne verkauft. 

wenig Geſchäft. 

dampurg, 26. August. OGetreldemarkt. Weizen Productenmärkte. 
a ß 
eſt, au n g en o zu feiten Preiſen ziemliche Kaufluſt, 
12624, 1000 Ri = ee 16, 1306 11 32055 


2. September c., dem ar der Schlacht bei Sedan, 
. — Laut dem amtlichen Bericht ſind am 
„Auguſt an der Cholera erkrankt 45, geſtorben 


„deren 


worden: v. d. Oſten⸗ itz, 1 ſich ſtüzen darf 
Sonmewib, BirtpolgSabubn, von enbüger Ginfturs Dur Die. hefigen  Grfäiterungen 


5 ‚110 
Rerim»Wodtle, v. Ofteroth⸗Strellentin, v. SomnigrGChar- | Ber 76 an ne Ser 177 @b., 2 Sept.⸗Oet. 177 gr 12725. 1114, 13282. 1123, polniſch 126/7763. 98 


79 Br., 178 Gd. bez. — Roggen Yr 40 Kilo I 
— Hafer ruhig. — Gerſte ſtill. — Rabdi] und zu unveränderten Preiſen gehandelt, Termine matt 
e . az us - 
.—_ uus feſt, 100 Liter x eſ. un el. Tl, , 734, |die Anwohner durch die heftigen Erſchütterungen in 

100% 7 Auguft — Br., Ye Septenber Detober 58, 128% 731, 12/4 783, ag. 117/184 66 Sr N in 1 2 
* NRuvembersDecember und di April-Mai 50. bez., September-October 654 Pr bez., Frühjahr 1874 

S., Kafſee ſebr feſt, wenig angeboten; Umſaz 3000165 Sr bez. — Gerſte er 35 Kilo wegen Heiner Zus Eingeſandt. 

Sad. — Petroleum flau, Standard whtte loco 14, 00 fuhr wenig gehandelt, loco große neu 50, 52, 52, 53, Werden die beiden Gaslaternen in der Silberbüite 
Sr. 13,90 Od. . Muguft 13,90 6 der Sep⸗ eine Brau. 55, 56 Am bez., kleine 49, 401, neue 50, überhaupt nicht mehr angezündet, oder liegt nur augen⸗ 
tember ⸗ December 14,50 Gd. — Wetter: geib. öl, 52, 525 Gr bez. — Hafer 7 25 Kilo loco rubig, blicklich ein Grund vor, daß dieſes unterbleibt? Sollte 
Umfierdam, 26. Auguſt. Setrelbemartt.]] Termine williger erlaſſen, loco 31, 314, 33, 333, 34 Gr Letzteres der Fall fein, fo wäre es ſehr wünſchenswerth, 
(Schluß bericht!) Roggen ur October 2304, dier bez. — Erbſen Pe 45 wenig Umſatz, loco weiße 58, 59, daß dieſe Urſache befeitigt würde, denn da das Steſn⸗ 


Met ihrem lehten Auftreten verbindet ſich ihr Abſchieds⸗][März 2343 62, 62 b 
. „62, bez., grüne 60 bez. — Bohnen Ye pflaſter aufgeriſſen, iſt man in Gefahr, ſich zu beſchä⸗ 
2 Lon bon, 26. Auguſt. [Schluß ⸗Courſe.] Con- 145 Kilo edle. — Biden die 45 Kilo ohne Ans bioen. > X. 
Berliner Fondsbörse vom 26. Auguſt 1873. 1 Binfen vom Staal feat 
d. eld. 
4973 1878 Prioritäts⸗ 
Deutſche Fonds. — 20 0 nag. Stiegl. d. uni. 4 1280 — = 157 55 3 u. ‚2 6% un rien 2 
— do. Nräm.-A. 1884 5 85 15 
kene, r. 4 . ahbe, den 134 | BF | de. b. a 5 135 | Me 5 1061| eee, 14 145 eee, 5 19 Baltiiöer au 8.70 
25 8 | 87 | 2o.mona.mm. |5 | 8} |MerlinDamburg 4 225 1 |Mbeinmane 4 — 0, Tasca n. 5 | 84 81 ewig. Siſenb.- 5. 5 7 10 
Staalg- Kul. — Aut. Pol. Sabel. 4 77 berlin. Rorbbapn 5 | 443] 5 t Stargarb- Besen 43 102 4½ tarenbr Nb. . 5 | 84 Aba in ba. Ballen 5 221.81 
Slade 31 85 de en. ern. 5 100 Vel. Cafe t. A. 5 perl. Und. mand. 4 1193 | 8 | Khltringer 131 | 9 b. rnb 5 | 66 
bs — 3 894 ani u 106; do. Vart.-Odlig. 1 10⁴ 5 156 2 Zt» Inferdueg)5 633 1} St ee : 302 Wechſel⸗Cours v. 26, Ang. 
un. do. 0. 200. fd. . Cm. S . 2 u: 
Danzig. — | 1104 aim. do. 5 100 Ei do. do. 5 — Rdn Minden 4 151 1 Autkerd., motterd. 4 100 6 t. bo. 8% Oele. 5 87 J Deutſche ant 4 Wufdem . . 10 g. 0 140 
DRsenb Be. 5 e Dam. Ob- bb. 5 | — | 20. Seribat-r. 4 do. At. B. 5 109 5 baltische Eiſend. 3 53 — tocher Nordend. D | 91% Deutſche Uniondt. 4 . . bende 189 
se 4* st einig. Bräm Bb. 4 | 91E merk. Aut. 5.168 6 | 97% |Grt.RRempen 5 431 — toben. Wb. 5 1103 5 de. 3 5 [Sof Disc.-Gommand..d 230 Hamburg. . Kurz. 4 4 — 
. . 4 108 Lee Fenn. 8 10a | do. 2 . 4 C s | gap [re. cn. 18 dere 5 27 | 5 ktungar named. 8 1 men 621 
8 t 10% Ocker. Bder b. 5 | SOF de. An. 5. 1 6 1 Dale Geran-Wud. 4 49% 0 | Brek-rimn 5 | 55 5 tungar. Oban 5 Das. ꝗ . 1049.5 79 
Bomme. BRör. |BE | 50; em. Ov. Ubb e. 5 | 1008 | do. 5%. mu 5 | 97 do. St.- Br. 5 70 5 |teliad we. 5 997 — | Bref-Brajewo 5 Belg. Mantpl. . 1048. 4 7 
= 56. 4 906 Stett. Nat. O.-Ufd. 5 | 100 Stalteniſche mente 5 + Hannov. -Mltender 5 67 | 5 tan Carl A8. 5 | 99 Tebarte- e 1. 5 . „ „AE 
Es do. 44 |100 5 do. Taran. 6 do. St. Ur. 5 81105 Settbardbahn 6 101 6 | TaurztSbartes 5 n. 824.5 20 
do. 1 4 Ansländiſche Fonds. do. Tabak- Ot. 8 | gg} rte -weſen 4 48 | 0 Taaſcan-Oderbg. 5 | 76 | 5 taurst- alem 5 Beterk burg... 88.6 91 
zen „ 84 Sf e. pap-Nente 44 Frambfiche Rente 5 901 do. Str. 5 75 0 taronbr. Mud. 5 72 5 | tMotcoMiäin 5 een 910 
— 4 80 do. Naab-Oral.-Ur.- A. 4 79 | Magdeb.- Oalberk. 4 130 Tudwggh.-Berb. 4 189711 [t Noseo-Smolenzt 5 Warſchan . sag. 6 81 
4 kumündich nue 101 da. St-br. 34 10 ättig-Simdurg 4 24 | — dingt. Bolegede f 5 Bremen 8248.4 — 
1 * 90 — Fiunl. 10 tl. Losſe— 1 Dagded.»Seipsig 4 260 | 14 | MainzSunwigsg./4 181 18 tRitjenRolse 5 
do. 8 5 90 6 Schwed. 10 rtl. Looſe— _ + do. At. B. 4 967 4 Oeſter.-ranz. St. 5 202 101 Warſchau-Tertzp. 5 
x un; 4 = Türk. Unl. v. 1865 |5 | 504 Nan. Enſch. St. 5. 5 60 5 | + do. Nordwellb. 5 123 Sorten. 
ee 5 Türk. 6% Anlelbe 6 —. Miederſchl. Zweig. 4 — — | Do. B. junge 6 92 5 Louisen q 110 
Bofenfde va. 4 | Mt — | 528 Tast. @ijend.Roofe |8 | 148 Nerdbauſen-Erfurt 4 | 694] 4 | tReiend. Pardb. 44 704 4 Dukaten 
— vn, 4 | 983 nuf. Bal. Anl. 1822 6 966. — ff — doe. Sr. 5 61 0 f unmäniſche vahn | 40 Sovereiauns 6. 21 
4 | 945 do. do. Anl. 188 | 66 enb.⸗Stamm -u. Stamm- Dberlaufiger 5 | — | — tun. Staatzb. 5 964 — Napoleonsp’or .. » 51 
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und iſt hierzu ein Termin au 


Mühmaſchinen, 
Pferderechen 


mit und ohne Sitz, 


Heuwender, 
Schlepp⸗Eggen, 
Häckſelmaſchinen, 
Mahlmühlen 


und andere landwirtſſchaftliche Mafchinen 
und Geräthe 
empfiehlt bei ſofortiger Lieferung 


die Maſchinen⸗Niederlage 


Glinski & Meyer, 


Comtoir: Heiligegeiſtgaſſe 112. 


Heat wurde meine liebe Frau Charlotte 
geb. Schneidemühl von einem krafti⸗ 
gen Knaben glücdlich entbunden. 
Tiegenhof, 26. Auguſt 1873. 
5933) Moritz Nuhm. 
Hi 1 Be eg Perweri 
mit dem Kaufmann Herrn einr 
2 aus Berlin, beehre mich anzu⸗ 
Derne . ches 8 
e. enriette old m t, 
5930) geb. Weinberg. 
An 26. d. Nis. ſtarb auf jeiner Durch. 
‚reife in Wiesbaden am Herzſchlage der 
Capitain zur See a. D. 
Audreas Schau, 
welches tief betrübt allen Freunden und Be 
kannten anzeigen 29 
die Hinterbliebenen. 
Nac langem ſchweren Leiden endete Dien⸗ 
ſtag Morgen 29 Uhr der bittre Tod das 
Leben meiner lieben Frau Friederike, geb. 


Circus Salamonsky. 
Morgen Donnerſtag, den 28. Auauſt 1823: 


Große Vorſtellung 


mit neuem Programm. 


Aschenbrödel. 


(Ein deutſches Märchen). 
Große Pantomime in 3 Abtheilungen, 
arrangirt von A. Salamonsky, Muſik von Herrn Capellmeiſter Stamm, eln ſtudirt 
von Herrn Gerard, ausgeführt von 50 Kindern, Mädchen und Knaben von 5—10 Jah⸗ 
ren, mit 20 Ponies. Die Manege wird zu einem eleganten Ballſaal in 5 Mis 
nuten umgewandelt. Obige Pantomime wurde in Berlin von Sr. Majeſtät dem deut⸗ 
ſchen Kaiſer mit dem größten Beifall aufgenommen. 


Anzeige. 


Wegen des zahlreichen Befuches einem hoch geehrten Pu⸗ 
blikum die ergebene Anzeige, daß ich noch meine Vorſtellungen 


ase 112 
. Alm Den me Yabzen. Diele um 8 Tage verlängern werde. Seen k Gholera⸗Pr djervativ 
7 „ d „ 5 5 N empfiehlt 0 5 6944 
a DO SL MER A Sa 3 J I. Klein, Heiligegeiſtg. 1. 


Danzig, den 27. Auguſt 1873. BUCHE. 
Nudolph Schwedt, 
5 Ölajermeifter, 

8 1 a Aünchhoße g 2 4 
mittag r auf dem Kirchhofe zu St 
Marien ftatt. ! (5920 

eute Nachmittag 5 Uhr ſtarb an der 
Unterleibsentzündung meine gute Toch⸗ 
ter, unſere liebe Schweſter 
Thusnelde Schmidt. * 
Allen Freunden und Bekannten widmen wir! 
Nefe traurige Anzeige ſtatt jeder befonderen | # 
Meldung tief betrübt. 
Brentau, den 26. Auguſt 1873. % 
Die Hinterbliebenen. 755 
en 26, Auguſt, Abends 65 Uhr, entſchlief ES 


5949) 


ein Lager von Original- Baker- 
N Guano-Superphosphat aus der 
Superphosphat-Fabrik von Emil Güssefeld 
in Hamburg empfiehlt 


G. F. Focking, 


in Danzig, 
Depositair für Westpreussen. 


Eiſenbahnſchienen 


Der 


gerichtliche Ausverkauf g 


aus der Biber'ſchen Coneurs⸗Maſſe 


Heiligegeiſtgaſſe No. 112 ® zu Banzwecken offerirt in allen Längen 


wird nur noch wenige Tage Nachmittags und liefert fraueb Bauftelle 


0 2 2 = > 
von 3 bis 6 Uhr gortgeieht 2. ini W. D. Loeschmann, 
N ‘ x Vorhanden find noch Tuch⸗ und Canabas- Stickereien, Mufter, Tapiſſerie I 8 6. 
e ge Groß- Wollen, Seide, Perlen, Canavas, Galanterie-Waaren in Holzſchnitzerei, 27 . 2840 
And Schwiegervater, Bruder, Ontel und ] Alabafter, Leder Jeit u. Körbe, Baumwolle, arigge bade und 080 = Sun ıM 
Schwager, der Hofbeſitzer 5 wobte Strümpfe, Handſchuhe, Tücher, Kurzwacren ꝛc., aufgezeichnete und gehälelte 5 IM! S 
Johann David Peters Weißwaaren, Beſätze und Franzen, Stöcke, Fächer ꝛc. 


4692) 


in feinem 74. Lebensjahre. Dieſes zeigen 5 Eduard Grimm, Alles Mace benſtch me en: 
N 2 ee 950) Concursverwalter. und verſenden zollfrei unter ſtrengſter 


Diseretion (5231 
A. Hirschmann & Cie. 


Er 
an. 


Auction mit 5000 St. Sleeper⸗Bretter. 
Freitag, den 29. Auguſt 1873, Vormittags 10 uhr, Auction in Strohdeich 
5 dung Solfebe des Herrn Holz⸗Capitain Fleiſcher meiſtbietend gegen baate 
ezahlun 
5000 Stück fichtene trockene Sleeper Bretter 
8 u. 2 Zoll Stärke in paſſenden kleinen Partien. 


Adolf Gerlach, Mäkler. 


Bon meinen Cigarren⸗Engros⸗Lager mu mi 
Reſter von einzelnen Kiſten 


übrig“ geblieben. : : 
m vor dem Umzuge nach meinem neuen Lager damit zu räumen, verkaufe ich 
dieſe Reſte von 100 Stück an zu 25 Prozent unter Facturapreis. 
Es befinden ſich darunter Marken von 


8 bis 150 Thaler pro Mille 


Guteherberge, den 27. Auguſt 1873, 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Freitag, den 
. d. Mts., 5 Uhr Nachmittags, auf dem 
Kirchhofe zu Obra ftatt. 


Seminarban 
zu Marienburg. 
Die — 


in Hamburg 
Einſetzen künſtl. Zähne ſowi⸗ 
Behandlung ſämmtlicher Zabn 
keankheiten, Repar. an Gebiſſen 


EEE 
m werden ſchnell gemacht in 


„Pfeiffer's Atelier, Heiligegeiſtgaſſe 109. 
g einem anſtändigen Privat Mittags: 
Tif 6 und 7 Fr, auch außer 
dem Hauſe, können ſich noch einige Abonnen⸗ 
ten melden Altſt. Graben 71, 2 Tr. 


uysführung von rot. 
00 Kbm. Erdarbeit, 
850 „ Feldſteinfundament, 
4300 „ Ziegelmauerwerk 
des Hauptgebäudes und der Lehrerwohnge⸗ 
bäude und zwar incl, Lieferung des erforder: 
lichen Kalks, Cements und Sand aber ercl 
Lieferung der Ziegel und Bruchſteine, fol 
Wege der Submiſſion — en werden, 


Verzierung einer Hausfront oder Treppe, 6“ 


Langgaſſe 15. 


3 Mille neue Mauerſteine 


ab Kahn momentan billig zu verkaufen im 
Actienbräuer, Helligegeiſtgaſſe 16. 


Ein Jagdwagen 


ittwoch, 17. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten anberaumt. 


en ie Hennes — — 5 — und mache is beſonders die Herren Conſumenten und Wiederverkäufer auf dieſe billige 2 zu kaufen geſucht. Adreſſen ı 
Abschrift ertheilt werden, und werden Unter: Offerte aufmerkſam. g f ö 


mer erfucht, ihre Offerten portofrei und 
. — bis zum obigen Termine einzureichen. 
Marienburg, 21. Auguſt 1873. 


Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpector. 
Dieck hoff. (5912 


Mbolph Klelnann, |250 fie Samuel 


Heiligegeiftgafle No. 64. ei 
er 
Das Möbelmagazin Langenmarkt 2 


Wegen Aufgabe dee 
E Geſchäfts verkaufe 21 
Reit, Wagen: und 
— Arbeits Pferde zum 
5942 
vis-A-vis der Börſe, 


5921) 


Bekanntmachung. 
In 5 Verfügung vom 19. Auguſt er. 
iſt am 5 


5 uſt er. 23 gen aß 
tete Spe ns- un etreide⸗Ge 
der Kauffran Bofalie Jia geb. Rosenow 
ebendaſelbſt unter der Firma 


. zeig A 
in das dieſſeitige Firmen-Kegifter unter No. 
177 eingetragen. 2 

Strasburg in Weſtpr, den 19. Aug. 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 18. Auguſt 1873 


Einkaufspreiſe. 
S. Fürstenberg, Borftäbt. Gr. 53. 


Ein kleiner welßer Hund 
mit weißer Naſe ift abhanden 
gekommen. da eine 
Bel La 


Ein Buchhalter einer biefigen R 
öffentl. Kaffe wünſcht in feiner 
dienftfreien Zeit noch Arbei⸗ 


von 


Otto Jantzen, vormals II. A. Paninski & Otto Jantzen, 


empfiehlt in ſeiner Degen Möbel Tiſchlerei angefertigte feine birk. u. mah. 
Gallerie⸗ und Waäſcheſpinde von 10—14 e, große birk. u, mah. Kleider: 
ſpinde von 18—27 , große mah, Damen: u. Herreuſchreibtiſche von 
229 K&K, mabagoni, birkene, kieferne und eiſerne Waſchtoiletten zu 


IR om en Tage bie in Nude e , 8 % 0 . l u f. 9, complet aufgeſtellte Bettgeſtelle mit Fes ten zu übernehmen. 

Zul n des Kaufmanns 8 Rose und brother in mahagoni, 1 und liefern polirt zu 19 Adr. unter No. 3834 in der 
Julius Guſtav Neumann ebendaſelbſt unter 209% 25 ee peditien . 

der Firma ulins Neumann Mehrere Hundert verſchiedene Spiegel in allen Muſtern und Größen 


in den eleganteſten Rahmen zu allen beliebigen Preiſen von 23 , an bis 100 . 
175 eingetragen Ueber 40 verſchiedene Sorten Rohrſtüdle von den einfachſien birke⸗ 
Ir. Stargardt, den 22. Auguſt 1873, | nen bis zu den eleganteiten geſchwelſten Stühlen mit reicher Bildhauerarbeit, in Ma⸗ 


N g is u. Nußbaumholz, ſtarke Stühle aus gebogenem Holz 6 ur 
Königl. Sie richt. eee, Gonbatiiihe, Eecltetiſche, Spieltiſche, Nähtiſche 
E eilung. 


ꝛc. und vieles andere mehr. 
zekauntmachung. NB. sophas in ſtarker Polſterung zu 20, 21 und 22 N 
u Folge Verfügung von heute iſt die 
in Culm errichtete Handelsniederlaſſung des 
Kaufmanns Joachim Heymann ebendaſelbſt 
unter der Firma „J. Heymann“ in das dies⸗ 
feitige Handels⸗Regiſter unter No. 191 ein: 


en. 
ulm, M wer Ger cbt 
nigl. Kreis⸗Gericht. 
8 1. Abtheilung. (5781 
So eben traf ein und iſt für beigeſetzten 
Preis zu haben: 


t- und Jagdkalender 
n 


ü tſche Reich Herausgegeben von | 
Ad gr 2 — 1. Theil 20 8, 
2. Theil 15 . 


in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 


erfahr. tücht. Meierin 


weiſt zum 2. October wo (5938 
J. Hardegen, Goldſchmiedeg. 6. 


In Dorotheenhütte, are 
Sagan, findet en Hammer⸗ 
ſchmiedemeiſter, ver im Sante 


lden von Acergeräthen tüchtig iſt, ſofort 
daxuernde Stellung. 6884 
5 n meiner Dampf: Mahl: 
3 Mühle iſt ſoaleich die Auf: 
ſeherſtelle zu beſetzen. Hierauf 
reflectirende, kaufmänniſch ge⸗ 
bildete zus Leute erfuche ich 
ſich perſönlich oder ſchriftlich, 
unter Einſendung der Zeugniſſe 
bei mir zu melden. 
N A. Preuss 
5940 in Diefham 
8 Ein tüchtiger Mate rialiſt, der pol 

nifchen Sprache mächtig, findet 
zum 1, October d. J. Stellung durch 
7 Ketterbagerg. 1. 

aterialiſt in geſetzten Jabren fin ; 

1 det bei gut. Zeugn. für an Wiablen. 
Etabliſſement zum 1. September vor: 
I theilhafte Stellung durch 
H. Matthiessen, Ketterhagerg. 1, 

unge Herren und Damen, die ſich der 
J Bühne 3 N le aug nag 

i { t e na 
Fr er niich Meldungen Breit, 
aſſe 120, 1 Treppe. N 6937 
Ein chrelber 

det ſofort Beſchäftigung bei 
ing fe Haaſelau & Stobbe, 
5931 „ Jopengaſſe 47. 


2 Speicher räume 


Die Dampffärberei, Druckerei und 
chemiſche Waſch⸗Anſtalt 


von 
Wilhelm Falk 
in Danzig, Breitgaſſe No. 14 


’ 
und Eommanditen in Bromberg, Thorn, Culm, Marieuwerder, 
Marienburg, Berent, Dirſchau, 
empfiehlt ſich zum Auffärben von ſeidenen Roben in leichteſten und ſchwerſten 
Stoffen, in den hellſten, ſowie in den dunkelſten Farben. 
: 8 Moire antique, Moire francaise wird auf den ſich dazu eignen⸗ 
Die Buck handlung von den Stoffen nach Wunſch bergeftellt. 5 
L (x Homann 5 Wollene und halbwollene Stoffe, Damaſt- Gardinen, Portieren,, 
„ V. 9 8 ns en be geben. fei Farben kene bel — ri un % 
19 i n3ig. = gute Anpretur ihr früheres Anſehen, ſeidene, wollene, olleue u. kat⸗ 
een ; 2 Kleider werden in allen — 55 bedruckt. Neue Muſter liegen zur gefäl⸗ W 


lun Anſicht. Schnelle Zurücklieferung, ſowie billige Preiſe werden zugeſichert. 
im Kurſaal zu Zoppot. 5 | 


Am Freitag, den 29. Auguſt er., Vor- sy a 
mittags 1 Ur, werbe ich im Kurfaal zu Vorräthig empfiehlt als beſonders preiswürdig 


Sh eine Kane . ene eg e 6000 St. 3 Scheffel Farmerſäcke a 14— 


eldorfer Academie meiſtbietend verſtei⸗ 1 ; 
151, Sgr. 


K duct A.: Bilder von F. Klemkle, P 
= 10,000 St. 3 Scheffel indiſch Leinenſäcke A 


er, F. Krauſe, Johann, van Dyren ꝛc. 
8 Sgr. — 11 Sgr. 


A. Collet, 
Auctionator. 
jedes Maßinhalt kann ſchleunigſt geliefert werden. Probe ſäcke nach auswärts 
ne Pen on, : Franco, je a n Galen ö 5 ölen bg en eic ies 
für zuei junge Mäblen, melde in Banjig| decken, Leinwand in allen Dualitä ee 2 find vom 1. October b zu vermiethen 
die & ‚Quantum unter bekannten Conditionen. Vong Graben 44 gu 7 se ee 


un geht, ann te . 8 Otto Retzlaff [Commandite: Milchkanneng. J. ftenberg, Vorfädt. Graben No. 53. 


5847 


ilte, wird geſucht. Adr. unter A. V. 2 
zig poste . (5911 


x‘ 


Cin Steinplatte mit Bild hauer⸗Arbelt nebu 59 
2 Pfeilern und Brüstung, paſſend zur | EM 


8“ breit und 3“ hoch, iſt billig zu verkaufen 5 
5 68901 


6 Billets 25 %. Stereoscopen⸗ Verkauf. 


| Ne ner Buchführungs CFurſus 7 


Herren und für Damen vom 1. reſp. 
2. September. 
E. Klitzkowski, vereid. Reviſor, 
Heiligen No. 59. 


Daz in der Nähe von Danzig befip dliche 
Gerten Reſtaurations⸗Grondſtück „Bo⸗ 
ruſſta“ (Harmonie) zu Obra iſt einge⸗ 
tre enen Todesfalls halber ſofort bei gerin⸗ 
ger Anzahlung vom 1. September d. J. 
billig zu verkaufen oder zu verpachten. Nähe 
res Neugarten 20 K., Danzig. (5895 
SUN, . 


ger Mann, 


gewardter Verkäufer, mit der Bu führun 

vertraut, findet zusı 15. Sautenber Pr 1 
October d. I in unferem Tuch⸗ und Mode⸗ 
warten ⸗Geſchäft Engagement. Polniſche 


Sprache erwünſcht. 
Meyer Kadiſch Söhne 
4e mir guten Nene Gr er g 
Sein mit guten Zeugnſſſen i r 

Mann, gelernter e ene rn 
moglich in einem Gigarrengefchäft eine 
Ftelle und erbittet Adr. unter 5870 in der 
Exp. d. Ztg. 


(Ein jeit vielen Jahren auf größeren Gütern 

als Admiaſſtrator fungirender unverh. 
Mann ſucht wegen Veränderung zum 1. Oe⸗ 
tober cr. eine ähnliche Stellung oder eine 
achtung von einigen hundert Morgen zu 
Jernehmen. Adreſſen unter 5839 in der 
Syn. dieſer Bra. 


‘Keine gebildete, nicht mehr junge Dame, in 
2 Allem erfahren, wünſcht die Leitung und 
Beaufſichtigung des Hausweſens zu überneb⸗ 
men, am lievften auf dem Lande, bei einer 
älteren Dame, einem alten Herrn oder einem 
älteren Paar. Adreſſen unter 2786 nimmt 
die Exp d. Ztg. entgegen. 


Heirathsgeſuch. 


Die beid. Wagh. im bimmelbl, Kl. werd. 
geb. u. d. Z uns eine Chiffre er 
unter welcher wir poste restante anzig, 
unſ. Verhalten rechlfert. können. 

Adr. unter 595 l. d. C. d. Zig. erbeten. 


Morzen, den 28. Auguſt, iſt mein Saal 
einer Privat⸗Geſellſchaft halber von 4 
Uhr Nachmittags geſchloſſen. 

Jäſchkenthal. (5908 
Aug. Tb. Lobrem. 


2 


Seebad Zoppot, 


Donnerſtag, den 28. Aug.: 
Nachmittags 5 Uhr 


Concert. 


5 Entree 3 Gr, Kinder 1 Kr 
5952) H. Buchholz. 


im Schützen ta. 
ic, ra 56 Wade 9 Ubr. Entree 5, 


Gartenbau⸗Verein. 


Sonntag, den 7. Sept., Morgens 5. Uhr, k 


mit der Oftbahn 
Ercurſion 


nach Kozielec bei Neuenburg. Beſitzung 
des Herrn Oberamtmann Fournier, be⸗ 
kannt durch die prächtigen Fernſichten und 
oorzüglichen Gartenanlagen 

Die geehrten Mitglieder, welche ſich bei 
der Fahrt betheiligen wollen, werden ers 
ſucht, bis ſpäteſtens Montag, den 1. Sept., 
die bei Herrn Greutzeuberg ausliegende 
Liſte zu unterſchreiben. 


Der Vorſtand. 


Seebad 
Schiewenhorſt. 


Sonntag, den 7. Sept. 


Dilettanten⸗Concert, 
Ikalieniſche Nacht, 
ſpäter Ball. 


Entree 5 Sgr. à Perſon. 
Sonntag, den 14. Sept. 


großes Scheibenſchießen. 
5916) Gathmann. 


8 _ ——ů— 
Selonke's Theater. 
Donnerſtag, 28. Auguſt: Gaſtſpiel der 
aus 15 Perſanen beſtehenden Gym⸗ 
naſtiker⸗Geſellſchaft Chiesi, Bellon 
$ Cinquevalli, : Eiebes⸗ 
Diplomaten. Luſtſpiel Auguſt Bolle. 
Peſſe. — Mömifche Plaſtik — Die pers 
ſiſche Leiter — Die drei Inftigen 
er, ausgeführt von der Stalieners 

aft. 


Geſellſ 
Eingefandt. 


1 
Herr Director Salamonsky 


wird böflichſt erſucht, noch einige Vorſte 
lungen geben zu wollen und hierin die 
Pantomime „Die Räuber“ zur Auffüh⸗ 
rung gelangen zu laſſen. 


Mehrere Cirens⸗Freunde. 
a. erk. B. k. n. br. NI — 
2 Thlr. Belohnung. 

Auf dem Wege von Dliva nach Danzig 
ift vergangenen Sonntag Abend eine große 
ſchwarze Velourdecke verloren gegangen. Ge⸗ 
zen obige Belohnung Broodbänkengaſſe 14, 
im Comtoir abzugeben. (5907 


Redaction, Druck und Verlag von 
Kafemann in g. 


' Seen tansſtellung 
u 


| 


